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Bekanntmachung

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl  

zum Europäischen Parlament und zur Kommunalwahl 
am 25. Mai 2014

1. 	 Die Europawahl und die Kommunalwahlen für die Gemein-
den Drachhausen, Drehnow, Heinersbrück, Teichland, Tau-
er, Turnow-Preilack, Jänschwalde und für die Stadt Peitz 
werden gleichzeitig durchgeführt. 

	 Das gemeinsame Wählerverzeichnis
	 wird in der Zeit vom 5. Mai 2014 bis zum 9. Mai 2014 
	 während der allgemeinen Öffnungszeiten, Montag und 

Mittwoch von 09:00 Uhr bis 15:30 Uhr,
	 Dienstag und Donnerstag von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr und 

Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
	 im Amt Peitz, Bürgerbüro, Schulstraße 6 in 03185 Peitz	

(barrierefrei) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. 

	 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprü-
fen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister ein Sperrvermerk, gemäß den § 21 
Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes entsprechenden 
Vorschriften der Landesmeldegesetze, eingetragen ist.

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. 	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der 
Wahl, spätestens am 9. Mai 2014 bis 12:00 Uhr im Amt 
Peitz, Schulstraße 6, in 03185 Peitz Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden.

3. 	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen sind, erhalten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine 
Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann.

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.

4. 	 Wer einen Wahlschein hat, kann 
	 a) 	 bei der Wahl zum Europäischen Parlament im Landkreis 

Spree-Neiße durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum dieses Kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

	 b) 	 bei der Kommunalwahl in einem beliebigen Wahlbe-
zirk des jeweiligen Wahlgebiets durch Stimmabgabe 
in einem beliebigen Wahlraum dieser Gemeinde oder 
durch Briefwahl teilnehmen.

5. 	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 	 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-

tigter,
5.2 	 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
	 a) 	 wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung bzw. § 15 
Abs. 1 der Kommunalwahlordnung bis zum 4. Mai 2014 
oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 

nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bzw. § 20 
Abs. 1 der Kommunalwahlordnung bis zum 9. Mai 2014 
versäumt hat, 

	 b) 	 wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung 
bzw. § 15 Abs. 1 der Kommunalwahlordnung oder der 
Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 der Europawahlord-
nung bzw. § 20 Abs. 1 der Kommunalwahlordnung ent-
standen ist,

	 c) 	 wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde-
behörde gelangt ist.

	 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18:00 Uhr, 
bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektro-
nisch beantragt werden.

	 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltag, 15:00 Uhr gestellt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein 
erteilt werden.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann 
sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

6. 	 a) 	 Mit dem Wahlschein für die Wahl zum Europäischen 
Parlament erhält der Wahlberechtigte

	 - 	� einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Europä-
ischen Parlament,

	 - 	 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
	 - 	� einen amtlichen, mit der Anschrift des Kreiswahlleiters, 

an den der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen 
roten Wahlbriefumschlag und 

	 - 	� ein Merkblatt für die Briefwahl für die Wahl zum Euro-
päischen Parlament.

	 b) 	 Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der 
Wahlberechtigte zur Kommunalwahl vor einem Wahl-
vorstand wählen will, so erhält er mit dem Wahlschein 
zur Kommunalwahl zugleich:

	 - 	� einen amtlichen Stimmzettel für die jeweilige Kommu-
nalwahl,

	 - 	� einen amtlichen beigen Stimmzettelumschlag für die 
Wahl zum Kreistag,

	 - 	� einen amtlichen rosa Stimmzettelumschlag für die übri-
gen Kommunalwahlen,

	 - 	� einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag für die Wahl 
zum Kreistag, mit der Anschrift des Kreiswahlleiters,

	 - 	� einen amtlichen grünen Wahlbriefumschlag für die üb-
rigen Kommunalwahlen, mit der Anschrift des Wahllei-
ters und

	 - 	� je ein Merkblatt zur Wahl des Kreistages und der übri-
gen Kommunalwahlen.

	 Vom Wahlberechtigten sind für die Europawahl, für die 
Wahl zum Kreistag und für die übrigen Kommunalwahlen 
jeweils gesonderte Wahlbriefe abzusenden. Dies hat unter 
Verwendung der oben aufgeführten farblich unterschiedli-
chen Stimmzettel- und Wahlbriefumschläge zu erfolgen.

	 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung 
zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte ver-
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tritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme 
der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

	 Bei der Briefwahl muss der Wähler den jeweiligen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die jeweils angegebene Stelle absenden, dass der Wahl-
brief dort spätestens am Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. 

	 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post unentgeltlich befördert. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief jeweils angegebenen Stelle ab-
gegeben werden.

Peitz, den 02.04.2014

E. Hölzner
Amtsdirektorin 	 - Siegel - 

Wahlbekanntmachung

für die Wahl zum Europäischen Parlament und für 
die Kommunalwahlen zur Wahl des Kreistages, der 

Stadtverordnetenversammlung,  
der Gemeindevertretung, des Ortsbeirats und der 

Bürgermeister und Ortsvorsteher

1. 	 Am 25. Mai 2014 finden die Europawahl und die Kommu-
nalwahlen statt.

	 Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.
2. 	 Das Amt Peitz ist in folgende 17 Wahlbezirke eingeteilt:
	 Wahlbezirk 101:	 Drachhausen
	 Wahllokal:	 Gemeindekulturzentrum, Dorfstraße 40, 

- barrierefrei -

	 Wahlbezirk 201:	 Drehnow
	 Wahllokal: 	 Feuerwehr-Gemeindezentrum, Haupt-

straße 24, - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 301: 	 Heinersbrück
	 Wahllokal: 	 Gemeindezentrum, Hauptstraße 2, 
		  - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 302: 	 Heinersbrück OT Grötsch 
	 Wahllokal: 	 Gemeindezentrum, Dorfstraße 32

	 Wahlbezirk 401: 	 Peitz 
	 Wahllokal: 	 Oberschule Peitzer Land, Juri-Gaga-

rin-Straße 6 A, - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 402: 	 Peitz 
	  Wahllokal: 	 Oase 99, Jahnplatz 1, - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 403: 	 Peitz 
	 Wahllokal:	 Kita, Dammzollstraße 66, - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 501:	 Teichland OT Bärenbrück
	 Wahllokal: 	 Gemeindezentrum, Dorfstraße 31 A, 
		  - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 502: 	 Teichland OT Maust 
 	 Wahllokal:	 Gemeindezentrum, Mauster Dorfstra-

ße 21, - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 503:	 Teichland OT Neuendorf
	 Wahllokal: 	 Haus der Vereine, Hauptstraße 35

	 Wahlbezirk 601:	 Tauer  
	 Wahllokal: 	 Feuerwehrgerätehaus, Hauptstraße 106, 

- barrierefrei -

	 Wahlbezirk 701:	 Turnow-Preilack OT Turnow
	 Wahllokal:	 Gemeindezentrum, Schulweg 19

	 Wahlbezirk 702:	 Turnow-Preilack OT Preilack
	 Wahllokal: 	 Feuerwehrgerätehaus, Gartenstraße 12, 

- barrierefrei -

	 Wahlbezirk 801:	 Jänschwalde OT Jänschwalde-Dorf
	 Wahllokal:	 Sportlerheim, Heinersbrücker Straße 7

	 Wahlbezirk 802:	 Jänschwalde OT Jänschwalde-Ost
	 Wahllokal:	 Krabat-Grundschule, Schulstraße 2

	 Wahlbezirk 803:	 Jänschwalde OT Drewitz 
	 Wahllokal:	 Gemeindezentrum, Dorfstraße 71 A, 
		  - barrierefrei -

	 Wahlbezirk 804:	 Jänschwalde OT Grießen
	 Wahllokal:	 Gemeindezentrum, Dorfstraße 7 A

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten bis spätestens am 4. Mai 2014 zugestellt worden 
sind, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, 
in dem der Wahlberechtigte wählen kann.

	 Für die Stadt Peitz wurde ein gesonderter Briefwahlbezirk 
gebildet.

	 Für die übrigen Gemeinden erfolgt die Auszählung der 
Briefwahlstimmen in den jeweiligen Urnenwahlbezirken. 
Die Auszählung der Briefwahlstimmen für die Europawahl 
und die Kreistagswahl erfolgt beim Landkreis.

	 Der Briefwahlvorstand der Stadt Peitz tritt zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses der Wahlen der Stadtverordne-
tenversammlung und des Bürgermeisters am Wahltag um 
15:00 Uhr im Amt Peitz, in 03185 Peitz, Schulstraße 6 zu-
sammen.

	 Die Briefwahlvorstände beim Landkreis treten zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses für die Europawahl und 
zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses des Kreistages 
des Landkreis Spree-Neiße am Wahltag um 15:00 Uhr im 
Oberstufenzentrum I, in 03149 Forst (Lausitz), Heinrich-
Heine-Straße 14 - 16 zusammen.

3. 	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ein-
getragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung 
und ihren Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen 
Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen. Auf Verlangen des Wahlvorstandes hat sich der Wäh-
ler über seine Person auszuweisen.

	 Die Wahlbenachrichtigung wird dem Wähler wieder aus-
gehändigt. Diese ist dann bei einer möglichen Stichwahl 
wieder vorzulegen.

4. 	 Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. 
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes die 
Stimmzettel ausgehändigt. Im Wahllokal hängt ein Muster 
der Stimmzettel aus.

5. 	 Für die Europawahl gilt:
	 Jeder Wähler hat eine Stimme. 
	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Num-

mer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereini-
gung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Be-
werber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen 
Kreis für die Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kennt-
lich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. Bitte 
beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als 
eine Stimme abgegeben wird, sonst ist der Stimmzettel 
ungültig!
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6. 	 Für die Wahl der Vertretung / des Ortsbeirats gilt:
	 Der Stimmzettel enthält die mit Beschluss des Wahlaus-

schusses vom 25.03.2014 im Wahlgebiet zugelassenen 
wahlgebietsbezogenen Wahlvorschläge.

	 Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl drei 
Stimmen vergeben. Er kann seine drei Kreuze hinter ei-
nem Kandidaten setzen, er kann sie aber auch verteilen, 
z.B. hinter drei Kandidaten seiner Wahl je ein Kreuz oder 
hinter einen Kandidaten seiner Wahl zwei Kreuze und 
hinter einen weiteren Kandidaten ein Kreuz. Der wahlbe-
rechtigte Bürger kann seine Stimmen verschiedenen Be-
werbern eines Wahlvorschlags geben, ohne dabei an die 
Reihenfolge des Wahlvorschlags gebunden zu sein. Er ist 
ebenso berechtigt, seine Stimmen Kandidaten verschie-
dener Wahlvorschläge zu geben.

	 Bitte beachten Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr 
als drei Stimmen abgegeben werden, sonst ist Ihr Stimm-
zettel ungültig! 

	 Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den 
Bewerber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Sollten Sie 
weniger als drei Stimmen vergeben, so sind die Stimmen, 
die Sie nicht vergeben haben, ungültig. Versehen Sie zum 
Beispiel Ihren Stimmzettel nur mit einem Kreuz, sind zwei 
Stimmen ungültig.

7. 	 Für die Wahl der Bürgermeister / des Ortsvorstehers gilt:
	 Jeder wahlberechtigte Bürger kann für seine Wahl eine 

Stimme vergeben.
	 Kennzeichnen Sie durch das Ankreuzen zweifelsfrei den Be-

werber, dem Sie Ihre Stimme geben wollen. Bitte beachten 
Sie bei der Stimmabgabe, dass nicht mehr als eine Stimme 
abgegeben wird, sonst ist der Stimmzettel ungültig!

	 Ist bei der Wahl oder Stichwahl nur ein Bewerber zuge-
lassen, ist bei einem der beiden Wörter “Ja” oder “Nein” 
befindlichen Kreis ein Kreuz einzusetzen.

8. 	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise gefal-
tet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

9. 	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung folgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

10 a.	 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl haben, 
können an der Wahl im Kreis, in dem/der der Wahlschein 
ausgestellt ist,

	 a) 	durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
des Kreises oder

	 b) 	durch Briefwahl
	 teilnehmen.
10 b.	 Wähler, die einen Wahlschein für die Kommunalwahl ha-

ben, können an der Wahl in dem Wahlgebiet/Wahlkreis in 
dem der Wahlschein ausgestellt ist,

	 a) 	�durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
dieses Wahlgebietes/Wahlkreises oder

	 b) 	durch Briefwahl
	 teilnehmen.
	 Im Falle verbundener Gemeindewahlen (Wahlen der Ver-

tretung und des Bürgermeisters) in einem Wahlgebiet mit 
mehreren Wahlkreisen kann die wahlberechtigte Person, 
die einen Wahlschein besitzt, an den Wahlen, für die der 
Wahlschein gilt,

 	 a) 	�durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
des Wahlkreises oder

 	 b) 	durch Briefwahl
	 teilnehmen.
	 Im Falle verbundener Gemeinde- und Ortsteilwahlen kann 

die wahlberechtigte Person, die einen Wahlschein besitzt, 
an den Wahlen, für die der Wahlschein gilt,

	 a) 	�durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu 
dem Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemein-
de und zu dem Ortsteil gehören oder

	 b) 	durch Briefwahl
	 teilnehmen.
	 Im Falle verbundener Kreis- und Gemeinde- oder Ortsteil-

wahlen und der Ausgabe einheitlicher Wahlscheine, die 
auch für die Kreistagswahl gelten, kann die wahlberech-
tigte Person, die einen Wahlschein besitzt, an den Wah-
len, für die der Wahlschein gilt,

	 a) 	�durch Stimmabgabe in einem der Wahlbezirke, die zu 
dem Wahlkreis für die Wahl zur Vertretung der Gemein-
de und zu dem Wahlkreis für die Kreistagswahl sowie, 
wenn der Wahlschein auch für die Ortsteilwahl gilt, zu 
dem Ortsteil gehören, oder

	 b) 	durch Briefwahl
	 teilnehmen.
	 Die wahlberechtigte Person, die keinen Wahlschein be-

sitzt, kann ihre Stimme nur in dem für sie zuständigen 
Wahllokal abgeben.

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der zu-
ständigen Wahlbehörde

	 - Amt Peitz, Bürgerbüro, Schulstraße 6, 03185 Peitz -
	 einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlum-

schlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag be-
schaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebe-
nen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spä-
testens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 

	 Der Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle am Wahltag bis 18:00 Uhr ab-
gegeben werden.

	 Bei einer möglichen Stichwahl endet die Frist am 15. Juni 
2014, um 18:00 Uhr. Nach Eingang des Wahlbriefes beim 
Wahlleiter darf er nicht mehr zurückgegeben werden.

	 Für die Stimmabgabe durch Briefwahl gelten folgende 
Regelungen:

	 1. 	�Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich 
und unbeobachtet ihren Stimmzettel.

	 2. 	�Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtli-
chen Wahlumschlag und verschließt diesen.

	 3. 	�Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Ta-
ges die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versiche-
rung an Eides statt zur Briefwahl.

	 4. 	�Sie legt den verschlossenen Wahlumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen Wahl-
briefumschlag.

	 5. 	�Sie verschließt den Wahlbriefumschlag und übersendet 
diesen an den zuständigen Wahlleiter.

	 Hat die wahlberechtigte Person einen Stimmzettel ver-
schrieben, diesen oder einen Wahlumschlag unbrauchbar 
gemacht, so werden ihr auf Verlangen neue Briefwahlun-
terlagen ausgehändigt. Die Wahlbehörde behält den alten 
Stimmzettel oder Wahlumschlag ein.

	 Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt Folgendes: 
	 Hat die wahlberechtigte Person den Stimmzettel durch 

eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat diese durch 
Unterschreiben der Versicherung an Eides statt zur Brief-
wahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach dem 
Willen der wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat.

	 Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahl-
schein und die Briefwahlunterlagen bei der Wahlbehörde 
ab, so wird ihr Gelegenheit gegeben, die Briefwahl an Ort 
und Stelle auszuüben. Die Wahlbehörde hat zu diesem 
Zweck eine Wahlkabine aufgestellt, damit der Stimmzettel 
unbeobachtet gekennzeichnet und in den Wahlumschlag 
gelegt werden kann. Die Wahlbehörde nimmt die Wahl-
briefe entgegen, hält sie unter Verschluss und übergibt sie 
rechtzeitig am Wahltag dem zuständigen Wahlleiter.
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11. 	 Wahlberechtigte Personen, die erst für die mögliche 
Stichwahl am 15. Juni 2014 wahlberechtigt oder nicht in 
das Wählerverzeichnis eingetragen sind und bereits für 
die Wahl am 25. Mai 2014 einen Wahlschein bekommen 
haben, erhalten nach Maßgabe der Kommunalwahlver-
ordnung von Amts wegen einen Wahlschein für die Stich-
wahl.

	 Wahlberechtigte Personen, die für die Wahl am 25. Mai 
2014 einen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten 
haben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wieder-
um ein Wahlschein mit Briefwahlunterlagen ausgestellt 
und zugesendet, es sei denn, aus dem Antrag ergibt sich, 
dass sie bei der Stichwahl in ihrem Wahlbezirk wählen 
will.

	 Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein erhalten 
haben, wird für die Stichwahl von Amts wegen wiederum 
ein Wahlschein ausgestellt und zugesendet.

12. 	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlbe-
rechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der 
Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahl-
berechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft; auch der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Peitz, den 02.04.2014

E. Hölzner
Amtsdirektorin	 - Siegel -

Sonstige Amtliche Mitteilungen

Die genauen Flächenabgrenzungen, dargestellt in Karten, sind 
in den Oberförstereien einsehbar und können über das Internet 
unter www.forst.brandenburg.de/Service/amtliche Bekanntma-
chungen als Bild-Dateien (pdf-Format) abgerufen werden.

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
sehr geehrte Waldbesitzer,
am 11. April 2014 erfolgte die Veröffentlichung der „Allgemein-
verfügung zur Durchführung von Bekämpfungsmaßnahmen 
gegen die Forstschädlinge Nonne, Kiefernspinner und Früh-
jahrsfraßgemeinschaft an Eiche gemäß § 19 Abs. 3 Waldgesetz 
des Landes Brandenburg und Sperrung von Wald gemäß § 18  
Abs. 3 LWaldG“. 
Ein entsprechender Bescheid zur Ausbringung des Pflanzen-
schutzmittels in Teilen der Oberförsterei Cottbus gegen den 
Kiefernspinner und die Nonne mittels Hubschrauber ist durch 
das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und 
Flurordnung ebenfalls erlassen worden.
Im Territorium der Oberförsterei Cottbus werden von den ehe-
mals ca. 7.000 Hektar potentieller Bekämpfungsfläche, aufgrund 
anhaltender erhöhter Gefährdung, noch circa 4.800 Hektar mit 
Pflanzenschutzmitteln aus der Luft behandelt.

Es handelt sich um folgende Gemarkungen im Revier Peitz:
Drachhausen, Fehrow, Preilack, Turnow (Revierleiterin M. Klee-
mann, 0172-3144105)

Es handelt sich um folgende Gemarkungen im Revier Pin-
now:
Pinnow, Staakow, Tauer, Schönhöhe (Revierleiter B. Klepsch, 
0173- 2011017)

Kommunal- und Privatwaldbesitz ist nur in den Gemarkungen 
Tauer und Fehrow betroffen.
Die Vorinformationen dazu sind Ende März, Anfang April an die 
Waldbesitzer ergangen.
Die Bekämpfungsaktion läuft Mitte April an. 
Während der Bekämpfung dürfen die Waldflächen nicht be-
treten und befahren werden, ebenso 48 Stunden danach.
Das Sammeln und der Verzehr von Waldpilzen, wild wach-
senden Früchten und Wildkräutern in einem Zeitraum von 3 
Wochen nach der Anwendung ist verboten.
Die Waldgebiete, in denen die Bekämpfungsaktion läuft, sind 
mit Betretungsverbotsschildern an den zugänglichen Wegen 
gekennzeichnet.

Für alle Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Oberförsterei 
Cottbus unter den oben genannten Rufnummern zur Verfügung.

Barbara Schubert
Leiterin der Oberförsterei Cottbus

Bekanntmachung der Beschlüsse  
der Mitgliederversammlung  

der Jagdgenossenschaft Preilack  
vom 04.04.2014

Beschluss 1/04/04/2014
Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Preilack 
beschließt, den Reinertrag für das Jagdjahr 2013/2014 nicht an 
die Mitglieder auszuzahlen.

Beschluss 2/04/04/2014
Die Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Preilack 
beschließt den Haushaltsplan für das Jagdjahr 2014/2015.

Die oben genannten Beschlüsse sind im vollen Wortlaut beim 
Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft Preilack einzusehen.

Bertram Bahr 
Vorsitzender

AMT PEITZ
	 	 Amt Picnjo
	 	 Schulstr. 6
	 	 03185 Peitz

Bürgertelefon: 	 035601 38 -0
Fax: 	 035601 38170
E-Mail: 	 peitz@peitz.de
Internet: 	 www.peitz.de

Bürgerbüro:
Tel.: 	 035601 380-191,
	 -192, -193 
Fax: 	 035601 38-196
E-Mail: 	 info@peitz.de 

Sprechstunden:
Mo. u. Mi. 	 09:00 bis 15:30 Uhr
Di. u. Do.	 09:00 bis 18:00 Uhr
Fr.	 09:00 bis 12:00 Uhr
jeden 2. und 4. Samstag
im Monat: 	 09:00 bis 12:00 Uhr

Information zur Durchführung  
von Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen  

in Waldgebieten
Gemäß der durch den Landesbetrieb Forst Brandenburg (LFB) 
- untere Forstbehörde erlassenen Allgemeinverfügung wird im 
Zeitraum vom 14.04.2014 bis 06.06.2014 eine Schädlingsbe-
kämpfung von Waldflächen mit den Pflanzenschutzmitteln „Di-
pel ES“, „KARATE FORST flüssig“ bzw. „Dimilin 80 WG“ durch 
Befliegung mit Hubschraubern durchgeführt.
Neben den unten genannten Gemarkungen wird die Schäd-
lingsbekämpfung auch in den Landkreisen Elbe-Elster, Dah-
me-Spreewald (Blasdorf, Goschen, Jamlitz, Lieberose, Trebitz, 
Ullersdorf, Briesen, ...), Oder-Spree, Potsdam-Mittelmark, Mär-
kischisch Oderland, Oberspreewald-Lausitz und Teltow Fläming 
durchgeführt.
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Jagdgenossenschaft Turnow

Beschlüsse der Jahreshauptversammlung  
vom 11.04.2014

1/14/1	
Änderung der Tagesordnung 

1/14/2	
Beschluss zur Entlastung des Vorstands und der Kassenführerin 
für das Geschäftsjahr 2013/2014

1/14/3	
Der Pachtzins des Geschäftsjahres 2013/2014 wird in die Rück-
lagen eingestellt. Eine Auszahlung erfolgt nicht.

1/14/4	
Wahl der Rechnungsprüferin für die Geschäftsjahre 2014/2015 
und 2015/2016

1/14/5	
Verbleib der Wildschadenspauschale 1999-2013 bei der Jagd-
genossenschaft

1/14/6	
Dem Vorstand wird die Ermächtigung erteilt, dass bei Wildschä-
den an landwirtschaftlichen Flächen und nach Abstimmung mit 
der Pächtergemeinschaft der aus Beschluss 1/14/5 verbliebene 
Betrag beansprucht werden kann.

1/14/7	
Ab dem Geschäftsjahr erhält der Vorsteher eine jährliche Auf-
wandspauschale i. H. v. 150 EUR.

1/14/8	
Der Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2014/2015 wird be-
schlossen.

Bekanntmachungen der Beschlüsse  
der Gemeindevertretungen

42. Sitzung der Gemeindevertretung Tauer  
am 20.03.2014

nichtöffentlicher Teil
Beschluss: Tau//BA/108/2014
Die Gemeindevertretung Tauer lehnt den Verkauf der Flurstücke 1 
mit 920 qm und Flurstück 146 mit 1.090 qm der Flur 2 in der 
Gemarkung Schönhöhe an die Antragsteller ab.

43. Sitzung der Gemeindevertretung Drachhausen  
am 20.03.2014

öffentlicher Teil
Beschluss: Dra/BA/118/2014
Die Gemeindevertretung Drachhausen beschließt die Kündigung 
des Straßenbeleuchtungsvertrages zum 31.03.2014 sowie den 
damit verbundenen Erwerb der Straßenbeleuchtungsanlage. 

Beschluss: Dra/KÄ/119/2014
Die Gemeindevertretung beschließt die Vertragsverlängerung 
zum Begegnungszentrum „Goldener Drache“ um ein weiteres 
Jahr mit der Modifizierung, dass die Betriebskosten um 50 % 
reduziert werden (außer Stromkosten). Der Höchstbeitrag von  
5 TEUR darf hierbei nicht überschritten werden.

50. Sitzung der Gemeindevertretung Heinersbrück 
am 25.03.2014

öffentlicher Teil
Beschluss: Hei/BA/157/2014
Die Gemeindevertretung Heinersbrück nimmt den Sonderbe-
triebsplan „Errichtung und Betreibung einer 110 kV Kabelanlage 
vom Kraftwerk Jänschwalde zum 110/30/6 kV-Umspannwerk 
Radewiese des Tagebaues Jänschwalde“ in der vorliegenden 
Form zur Kenntnis und folgt den Hinweisen und Ergänzungen 
des Amtes.

Beschluss: Hei/BA/158/2014
Die Gemeindevertretung Heinersbrück beschließt, die Sanie-
rungsmaßnahmen an der Friedhofshalle Heinersbrück gemäß 
Auflistung innerhalb des finanziellen Rahmens von erwarteten 
Vattenfall-Zuwendungen durchführen zu lassen.  

45. Sitzung der Gemeindevertretung Turnow-Preilack 
am 25.03.2014

öffentlicher Teil
Beschluss: TuP/BA/186/2014
Die Gemeindevertretung Turnow-Preilack lehnt den Bau des 
Friedhofsweges einschl. dem Ersatzneubau der Friedhofsweg-
brücke und die Aufhebung des Sperrvermerks für das Sachkon-
to 54101.5002/52210100 mit dem Budget 5605 (Brücken - In-
standhaltung) ab.

Sitzungstermine
- Stand bei Redaktionsschluss, Änderungen vorbehalten -

Di., 06.05.
19:00 Uhr 	 Gemeindevertretung Heinersbrück, 
	 Gemeindezentrum, Hauptstraße 2
	 Ortsbeirat Jänschwalde-Dorf
	 Gasthaus „Zur Dorfaue“

Mi., 07.05.
17:00 Uhr	 Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Peitz,
	 Rathaus, Ratssaal

Do., 08.05.
19:00 Uhr	 Gemeindevertretung Jänschwalde,
	 Flugplatz Drewitz 

Di., 13.05.
19:00 Uhr	 Gemeindevertretung Teichland 

Do., 15.05.
19:30 Uhr	 Gemeindevertretung Tauer,
	 Gemeindebüro, Hauptstraße 108

Mo., 19.05.
18:30 Uhr	 Hauptausschuss der Stadt Peitz, Rathaus, 

Seminarraum
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Sprechstunden der Bürgermeister
Drachhausen:	 Bürgermeister Fritz Woitow	 Tel.: 035609 203
	 mittwochs von 17:00 bis 19:00 Uhr 
	 im Gemeindebüro, Dorfstraße 20 a

Drehnow: 	 Bürgermeister Erich Lehmann	 Tel.: 035601 802655 
	 dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
	 im Gemeindebüro, Hauptstraße 24
	 oder Mo.- Fr. 10:00 bis 12:00 Uhr 	 Tel.: 035601 80861719 

Heinersbrück:	 Bürgermeister Horst Gröschke	 Tel.: 035601 82114
	 donnerstags von 17:00 bis 19:00 Uhr
	 im Gemeindezentrum, Hauptstraße 2

Ortsteil Grötsch:	 Ortsvorsteher Andre Wenzke	 Tel.: 035601 82147
	 gerade Woche dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr
	 im Gemeindezentrum Grötsch

Jänschwalde:	 Bürgermeister Heinz Schwietzer 	 Tel.: 035607 73099
	 jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
	 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
	 Gubener Straße 30b, Jänschwalde 

Ortsteil Jänschwalde-Dorf:	 Ortsvorsteher Günter Selleng	 Tel.: 035607 73099
	 jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
	 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
	 Gubener Straße 30b, Jänschwalde 

Ortsteil Jänschwalde-Ost:	 Ortsvorsteher Heiko Bieder
	 Die Sprechstunden finden im Haus der Generationen statt. 
	 Termine gemäß Aushang in den Bekanntmachungskästen.

Ortsteil Drewitz:	 Ortsvorsteher Heinz Schwietzer	 Tel.: 035607 73241
	 jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
	 von 16:00 bis 18:00 Uhr 
	 Dorfstraße 71 A, Jänschwalde / OT Drewitz

Ortsteil Grießen:	 Ortsvorsteher Hartmut Fort	 Tel.: 035696 275
	 Die Sprechstunden finden gemäß Aushang 
	 in den Bekanntmachungskästen statt.
 
Peitz:	 Bürgermeister Bernd Schulze	 Tel.: 035601 23103
	 dienstags von 15:00 bis 18:00 Uhr im Rathaus, Markt 1

Tauer:	 Bürgermeisterin Karin Kallauke	 Tel.: 035601 89484
	 dienstags von 16:00 bis 18:00 Uhr
	 im Gemeindebüro, Hauptstraße 108

Teichland:	 Bürgermeister Helmut Geissler
	 jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr 
	 1. Dienstag im Monat im Gemeindezentrum
	 OT Bärenbrück, Dorfstr. 31 a 	 Tel.: 035601 82194
	 2. Dienstag im Monat im Gemeindezentrum
	 OT Maust, Mauster Dorfstr. 21	  Tel.: 035601 23009
	 3. Dienstag im Monat im Gemeindezentrum
	 OT Neuendorf, Cottbuser Str. 3	 Tel.: 035601 22019

Turnow-Preilack:	 Bürgermeister Helmut Fries
	 dienstags von 15:00 bis 18:00 Uhr 	 Tel.: 035601 897977
gerade Wochen	 Freizeittreff Preilack, Schönhöher Str. 15 
ungerade Wochen	 Gemeindezentrum Turnow, Schulweg 19

Ende der Öffentlichen Bekanntmachungen

Nächster Redaktionsschluss:
Donnerstag, 08.05.2014, 16:00 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: 
Mittwoch, 21.05.2014
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